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VERSPROCHEN!
GEHALTEN!
2016 –2021: Die SPD im Stadtparlament zieht Bilanz.
Folge 5 – „Radverkehr“

Sehr geehrte Isenburger:innen,
die Wahlperiode geht zu Ende. Am 14. März 2021 wählen Sie 
ein neues Stadtparlament. Grund genug für uns, die SPD-Ab-
geordneten in der Isenburger Stadtverordnetenversammlung, 
die vergangenen fünf Jahre zu bilanzieren. Wir machen das 
anhand unserer Forderungen aus 2016 um Ihnen transparent dar-
zustellen, was wir für Sie in der Opposition leisten konnten.

Zitat aus unserem Kommunalwahl-
programm 2016:
„Die Förderung des Radverkehrs soll 
in Neu-Isenburg nach unserem Wil-
len hohe Priorität erhalten, damit 
dieser einen größeren Teil des Indi-
vidualverkehrs ersetzt.“

Was wir erreicht haben:
Die Fortschreibung des Radverkehrs-
konzepts aus dem Jahr 2000 wurde 
2015 den Gremien vorgelegt. Welchen 
Stellenwert der Radverkehr in den 
Reihen der schwarz-grünen Mehrheit 
im Stadtparlament einnimmt, zeigt 
sich bis heute an der schleppenden 
Umsetzung des Gesamtwerks. 

So hat es zum Beispiel „nur“ rund 15 
Jahre gedauert, die Fahrradabstellan-
lagen in der Stadt zu erweitern und zu 
verbessern. Die Freigabe der Fußgän-
gerzone für Radfahrer zog sich über 
mehr als eine Legislatur. Noch länger 
mussten wir auf die Einrichtung von 
Fahrradstraßen warten. 

Die Fahrradstraßen waren bereits im 
Radverkehrskonzept des Jahres 2000 
eine der zentralen Forderungen. Es hat 
jedoch bis ins Jahr 2021 (!) gedauert, 
um die Einrichtung eben solcher auf 

zwei Routen zur Probe zu beschließen. 
Hauptargument der Gegner waren 
und sind immer wieder wegfallende 
Parkplätze – hier zeigt sich deutlich, 
welches Verkehrsmittel in Neu-Isen-
burg momentan absolute Priorität ge-
nießt.  Das Fahrrad ist es nicht!

Wenn die beiden beschlossenen Rou-
ten denn nun eingerichtet sein wer-
den, wird nach 12 Monaten über ihr 
Schicksal entschieden. Es wird auf die 
neuen Mehrheiten im nächsten Stadt-
parlament ankommen, wenn es soweit 
ist. 

Ausblick:
Es gilt noch viele Wege zu ebnen. Da-
bei sind es manchmal kleine Schritte:
Wie etwa die Umstellung einer Am-
pelschaltung, die auf einen Antrag 
der SPD folgte, der die Entflechtung 
der Verkehrsströme an der Kreuzung 
Frankfurter Str. / Offenbacher Str. zum 
Ziel hatte. Dadurch ist es gelungen, 
die Verkehre dort so zu entzerren, dass 
Radfahrern das gefahrlose Kreuzen 
der Frankfurter Straße nun möglich ist 
und als kleinem Zusatznutzen Auto-
fahrern das Linksabbiegen erleichtert 
wird.aber dennoch sehr richtige Ent-
scheidung.“
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